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S welder Schubardts Glide buiht.
Auf ! frewe Didh, Du haft  gefunden ,
Die Div Dein avtlich Hers vervieth
Die ift es, dic mit Shren Blicen
Dich fucht ouch Finftig w0 evquicen,




BRSNS
& find eefe noch fehe wemig  Sabre,

Da Div ein folder Tag  geweiht ;
Do) unexbittlicy vif die BVabre

Die Gattin i die Cwigheit,
Da flagteft. D Du jevft verlafen
Du Eonteft Gie nicht mehe umfagen,

Mit 2uft  gedachteft du Dee  Jeiten,
Sno weldhes Du beneidens  toeeth) 3
Der Celgen  fonteft an der Seiten
Und in Dden  UYvowen  ungeftov
Secht glicklich Ddeine Tage zahlen,
Die toufend andern  Dienfehen  fehlen.’
@rum teugeft D jest Fein  Bebenden,
Der, die Jhe gleih in allen ift,
Dein treugefinntes Hery s fhencen,
Gin Bepfpiel , Das8 man  twenig  liefi !
Du weift, Sie fey audy o ergogen
Unb, toie dic Cdyvefter , Div  getvogen,

Dig wn it ftavde  Hoffmung  aeben ,
Do Gie mit Div in Cinigheit
©tets  voerde nach den Himmel freben

Der  wahren Frommen iff beveit:
S fibleichen Cure  Lebenstage
Gewounfcht  dabin  und obne  Plage.




gebt glilicy  duweh  Cue gonges  Seben 3
Qein Unfal frove Gure Quit

Gott wolt Cuch  nichts als Segen aeben
o feinen  Kinbern iff bewuft,

So iff mein SRunfdy  wnd  Cuer SHoffen

Durd Gottes Hilfe cingetrofen.
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	Bey der Ehelichen Verbindung des Herrn Johann Gottlieb Schuhardts mit der Ehr- und tugendsamen Jungfer Jungfer Johanna Sophia Dorothea Büchtingen weiland Herrn Jacob Büchtings gewesenen Scabinus in den Hochgräfl. Stollberg. Stadtvogtey Gerichte allhier hinterlaßene zweyte Jungfer Tochter welche den 14ten des Monats Jäner 1766 zu Wernigerode feyerlich vollzogen wurde stattete seinen wohlgemeinten Glückwunsch in folgenden Zeilen ab Ein dem Schuhardt- und Büchtingischen Hause verbundener Freund und Diener G. G
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